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Strom aus Photovoltaik — Welche
Moglichkeiten habe ich?

Die aktuelle Gesetzgebung und die Fordermoglichkeiten
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ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+

Abbildung 6: Stromerzeugung nach Technologien
Entwicklung der jahrlichen Stromerzeugung nach Technologien im Szenario ZERO Basis

(Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050»), in TWh
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WAS SIND DIE ENERGIE-
PERSPEKTIVEN 2050+?

« Die Energieperspektiven
entwerfen Szenarien zum
Energieangebot und zur
Energienachfrage der Schweiz bis
zum Jahr 2050.

 Diese erfullen das Netto-Null Ziel.

« Sie gewahrleisten zudem eine
sichere, saubere, bezahlbare und
weitgehend inlandisch produzierte
Energieversorgung.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abschaltung der Kernkraftwerke führt zu grosser Lücke. Das Potenzial der Wasserkraft ist bereits zu einem grossen Teil ausgeschöpft. Infolgedessen müssen andere erneuerbare Energie diese Lücke füllen.

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/politik/energieperspektiven-2050-plus.html

i

Kanton Bern
Canton de Berne

ENERGIEPERSPEKTIVEN 2050+

Abbildung 10: Stromerzeugung erneuerbarer Energien
Entwicklung der jahrlichen Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien nach Technologien im Szenario ZERO Basis
(Strategievariante «ausgeglichene Jahresbilanz 2050»), in TWh
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Photovoltaik

Stromerzeugung aus Photovoltaik-
Anlagen sollte im Jahr 2050 45 TWh
(gemass Swissolar) betragen.
(heute rund 3 TWh / Faktor 15)

Der Ausbau sollte langfristig auf bis
zu 2.5 GW/Jahr ansteigen.
(2022 rund 0.9 GW/Jahr)


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Innerhalb der Erneuerbaren (ohne Wasserkraft) spielt die Photovoltaik die tragende Rolle, dank dem überaus grossen Potenzial auf bestehenden Dächern. 

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/politik/energieperspektiven-2050-plus.html
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Erwartete Trends beim PV-Zubau

Quelle: Swissolar
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Der Bereich Industrie,
Gewerbe, Dienstleistungen
iIst zusammen mit den
Einfamilienhauser der
aktuelle Treiber.

Tendenziell geht der Trend
hin zu grosseren Anlagen.

Anlagen auf Parkplatzen
und Infrastrukturen haben
grosses Zuwachspotential.

Besonders hohe Zuwachse
werden auch im Bereich der
Mehrfamilienhauser
erwartet.
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Geanderte Rahmenbedingungen Anae,u”g"zwe,
e

Neuer Art. 45a im Energiegesetz (Dringlicher Bundesbeschluss)
«Dringliche Massnahmen zur kurzfristigen Bereitstellung einer sicheren Stromversorgung im Winter»
in Kraft seit dem 1. Oktober 2022

PV-Pflicht fur Dacher auf Neubauten > 300 m2;

Bei Neubauten mit einer anrechenbaren Gebaudeflache von mehr als 300 m2 ist auf den
Dachern oder an den Fassaden eine Solaranlage, beispielsweise eine Photovoltaik- oder eine
Solarthermieanlage, zu erstellen. Die Kantone regeln die Ausnahmen.

» Moglichkeit fur PV-Freiflachen-Anlagen im alpinen Raum
Photovoltaik-Grossanlagen mussen eine jahrliche Mindestproduktion von 10 GWh aufweisen
und die Stromproduktion im Winterhalbjahr muss mindestens 500 kWh pro 1 kW installierter
Leistung betragen. Ist der Bedarf ausgewiesen besteht keine Planungspflicht. Das Interesse an
ihrer Realisierung geht anderen nationalen, regionalen und lokalen Interessen grundsatzlich vor.
Ausnahmen definiert die nationale Gesetzgebung.



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Art. 45a16 Pflicht zur Nutzung der Sonnenenergie bei Ge­bäuden
1 Beim Bau neuer Gebäude mit einer anrechenbaren Gebäudefläche von mehr als 300 m2 ist auf den Dächern oder an den Fassaden eine Solaran­lage, beispielsweise eine Photovol­taik- oder eine Solarthermieanlage, zu erstellen. Die Kantone können diese Pflicht auch bei Gebäuden mit einer anrechenbaren Gebäudefläche von 300 m2 oder weniger vorse­hen.
2 Die Kantone regeln die Ausnahmen, insbesondere wenn das Erstellen einer Solaranlage:
a.anderen öffentlich-rechtlichen Vorschriften widerspricht;b.technisch nicht möglich ist; oderc.wirtschaftlich unverhältnismässig ist.3 Bis zum Inkrafttreten der kantona­len Gesetzesbestimmungen zu den Ausnahmen regeln die Kantons­regierungen diese auf Verordnungsstufe.
4 Kantone, welche Anforderungen zur Eigenstromerzeugung bei Neubauten gemäss MuKEn 2014 Teil E oder weitergehend bis am 1. Januar 2023 eingeführt haben, sind von der Um­setzung der Absätze 1−3 be­freit.


Art. 71a25 Übergangsbestimmun­gen zur Änderung vom 30. September 2022 (Produktion von zusätzlicher Elektrizität aus Photovol­taik-Grossanlagen)
1 Bis die Erstellung von Photovoltaik-Grossanlagen nach Absatz 2 schweizweit eine jährliche Gesamt­produktion von maximal 2 TWh erlaubt, gilt für solche Anlagen, sowie für ihre Anschlussleitungen, dass:
a.ihr Bedarf ausgewiesen ist;b.sie von nationalem Interesse und standortgebunden sind; bei Anla­gen in Objekten nach Artikel 5 NHG26 bleibt bei einer Abweichung von der ungeschmälerten Erhal­tung die Pflicht zur grösstmögli­chen Schonung unter Einbezug von Wiederherstellungs- oder Ersatzmassnahmen bestehen;c.für sie keine Planungspflicht besteht;d.das Interesse an ihrer Realisie­rung anderen nationalen, regio­nalen und lokalen Interessen grundsätzlich vorgeht;e.sie ausgeschlossen sind in:1.Mooren und Moorlandschaf­ten nach Artikel 78 Absatz 5 der Bundesverfassung,2.Biotopen von nationaler Be­deutung nach Artikel 18a NHG, und3.Wasser- und Zugvogelreservaten nach Artikel 11 des Jagdgesetzes vom 20. Juni 198627.2 Die Photovoltaik-Grossanlagen müssen folgende Voraussetzungen erfüllen:
a.die jährliche Mindestproduktion beträgt 10 GWh; undb.die Stromproduktion vom 1. Oktober−31. März (Winterhalbjahr) beträgt mindestens 500 kWh pro 1 kW installierter Leistung.3 Die Bewilligung für Photovol­taik-Grossanlagen wird durch den Kanton erteilt, wobei die Zustimmung der Standortgemeinde und der Grundeigentümer vorliegen muss.
4 Anlagen, die bis zum 31. Dezember 2025 mindestens teilweise Elektrizität ins Stromnetz einspeisen, erhalten vom Bund eine Einmalvergütung in der Höhe von maximal 60 Prozent der Investitionskosten. Der Bundesrat legt die Ansätze im Einzelfall fest; die Betreiber reichen dazu eine Wirtschaftlichkeits­rechnung ein. Netzverstärkungen, die notwendig werden zur Einspeisung von Elektrizität der Anlagen, sind Teil der Systemdienst­leistungen der nationalen Netzgesell­schaft.
5 Die Anlagen werden bei endgültiger Ausserbetriebnahme vollständig zurückgebaut und die Ausgangslage wiederhergestellt.
6 Dieser Artikel bleibt auf Gesuche, die bis am 31. Dezember 2025 öffentlich aufgelegt werden, sowie bei allfälligen Beschwerdever­fahren anwendbar.
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Geanderte Rahmenbedingungen Ande,
Raumplanungsverordnung vom 1. Juli 2022

» Vereinfachungen fur Flachdacher

Meldeverfahren anstelle einer Baubewilligung: Unter Einhaltung von Bedingungen neu auch fur
aufgestanderte Anlagen auf Flachdachern maoglich.

» Praxisnahe Definition von «kKompakte Flachen»
Prazisierung: «technisch bedingte Auslassungen oder eine versetzte Anordnung aufgrund der
verfugbaren Flache» innerhalb eines kompakt angeordneten Modulfelds fur das Meldeverfahren
zulassig.

» Standortgebundene Solaranlagen ausserhalb der Bauzone
Definition: Solaranlagen konnen als standortgebunden gelten und damit auch ausserhalb von
Bauzonen bewilligungsfahig sein. Voraussetzung: a) Optische Einheit mit Bauten oder Anlagen
(z.B. Parkplatziberdachungen, Larmschutzwande, Staumauern) / b) schwimmend auf
kinstlichen Gewasserflachen, c) oder sogenannte Agri-PV-Anlagen, die nebst Stromproduktion
auch Vorteile fur die landwirtschaftliche Produktion bewirken.


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Um den Bau neuer Solaranlagen zu beschleunigen, hat der Bundesrat am 3. Juni 2022 verschiedene Änderungen der Raumplanungsverordnung beschlossen. Diese treten am 1. Juli 2022 in Kraft und sind ab dann auch im Kanton Bern unmittelbar anwendbar.

Art. 32a Bewilligungsfreie Solaranlagen
1 Solaranlagen auf einem Dach gelten als genügend angepasst (Art. 18a Abs. 1 RPG), wenn sie:21
a.die Dachfläche im rechten Winkel um höchstens 20 cm überragen;b.22von oben gesehen nicht über die Dachfläche hinausragen;c.nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden; undd.23kompakt angeordnet sind; technisch bedingte Auslassungen oder eine versetzte Anordnung aufgrund der verfügbaren Fläche sind zulässig.1bis Solaranlagen auf einem Flachdach gelten auch dann als genügend angepasst, wenn sie anstelle der Voraussetzungen nach Absatz 1:
a.die Oberkante des Dachrandes um höchstens einen Meter überragen;b.von der Dachkante so weit zurückversetzt sind, dass sie, von unten in einem Winkel von 45 Grad betrachtet, nicht sichtbar sind; undc.nach dem Stand der Technik reflexionsarm ausgeführt werden.242 Konkrete Gestaltungsvorschriften des kantonalen Rechts sind anwendbar, wenn sie zur Wahrung berechtigter Schutzanliegen verhältnismässig sind und die Nutzung der Sonnenenergie nicht stärker einschränken als Absatz 1.
3 Bewilligungsfreie Vorhaben sind vor Baubeginn der Baubewilligungsbehörde oder einer anderen vom kantonalen Recht für zuständig erklärten Behörde zu melden. Das kantonale Recht legt die Frist sowie die Pläne und Unterlagen, die der Meldung beizulegen sind, fest.

Art. 32c29 Standortgebundene Solaranlagen ausserhalb der Bauzonen
1 Solaranlagen mit Anschluss ans Stromnetz können ausserhalb der Bauzonen insbesondere dann standortgebunden sein, wenn sie:
a.optisch eine Einheit bilden mit Bauten oder Anlagen, die voraussichtlich längerfristig rechtmässig bestehen;b.schwimmend auf einem Stausee oder auf anderen künstlichen Gewässerflächen angebracht werden; oderc.in wenig empfindlichen Gebieten Vorteile für die landwirtschaftliche Produktion bewirken oder entsprechenden Versuchs- und Forschungszwecken dienen.2 Besteht für die Anlage eine Planungspflicht, so bedarf das Vorhaben einer entsprechenden Grundlage.
3 In jedem Fall bedarf es einer umfassenden Interessenabwägung.
4 Fallen die Bewilligungsvoraussetzungen dahin, so müssen die entsprechenden Anlagen und Anlageteile zurückgebaut werden.
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Tellrevision des kantonalen Energiegesetzes (KEnG)
per 1. Januar 2023

Kommunale

Energievorschriften
Gemeindekompetenz / neue
Methodik und Erweiterung auf

sgsamtlberbauungen

Warmeerzeugerersatz
EinfGhrung Meldepflicht &
Anforderungen beim Ersatz mit

fossilen Energietrager

Gewichtete

Gesamtenergieeffizienz
fir Neubauten

Ladeinfrastruktu S Nutzung _
Elektromobilitat . opnenenerglg
Definiti Anforderunaen bei Pflicht fur Neubauten grosser

Neubauten dringlicher Bundesbeschluss


Presenter-Notizen
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Relevant für die Zuhörer ist auf dieser Folie eigentlich nur der Wärmeerzeugerersatz, sofern Sie keine Neubauten planen. Deshalb die zwei zusätzlichen Folien zum Wärmeerzeugerersatz
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Umsetzung: Richtlinie - Baubewilligungsfreie Anlagen

zur Gewinnung erneuerbarer Energien
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Presenter-Notizen
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Die Richtlinie zeigt die Gestaltungsmöglichkeiten und das Vorgehen – bei baubewilligungsfreien oder baubewilligungspflcihtigen Anlagen - für die Umsetzung. Der Stand der Richtlinie ist mit 2015 seit der Anpassung der RPV im Juli 2022 nicht mehr ganz  aktuell. Die Aktualisierung der Richtlinie läuft und wird eventuell noch dieses Jahr fertig.
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Forderung kleiner PV-Anlagen (Bund)

« Einmalvergutung fur kleine PV-Anlagen (KLEIV)
— 2-100 kW installierte Leistung
— Beitrag pro installierter Leistung [kW], max. 30% der Investitionskosten von Referenzanlagen
— integrierte Anlagen erhalten einen etwas hoheren Beitrag, max. 30%

 Hohe Einmalvergutung (Hohe EIV) fur kleine PV-Anlagen

— ohne Eigenverbrauch
— < 150kW installierte Leistung

— Beitrag pro installierter Leistung [kW], max. 60% der Investitionskosten von Referenzanlagen

 Neigungswinkelbonus

— Beitrag pro installiertem kW zusatzlich zur Einmalvergutung
— Neigungswinkel von mind. 75 Grad

Das Gesuch ist fur Anlagen bis zu 100kW nach der Inbetriebnahme, fur Anlagen mit einer Leistung von mehr
als 100kW vor oder nach der Inbetriebnahme uber das Kundenportal von Pronovo einzureichen.

10
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Steuererleichterungen ab 2024 / Kanton Bern
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Steuern fur Solaranlagen sollen vereinheitlicht und gesenkt werden

Samtliche Photovoltaikanlagen- und Solarthermieanlagen sind von der
amtlichen Bewertung ausgenommen.

Keine Erhohung des Eigenmietwerts

Investitionskosten sind neu bereits bei der Erstellung eines Neubaus von den
Einkommenssteuer abziehbar. (zuvor nur bei bestehenden Gebauden)

Erlos aus dem Verkauf von selbst produziertem Strom bleibt im Umfang des
Eigenbedarfs steuerfrei. («Nettoprinzip»)

11
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Umsetzung - Strom oder Warme auf meinem Dach

www.sonnendach.ch E_|gnungskarte zeigt, wie gut_ ein D_ach fqr
die Nutzung von Solarenergie geeignet ist.

Eignung: Hervorragend

Eignung: Mittel

12
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Informieren Sie sich über das Solarpotential Ihres Daches und Ihrer Gebäudefassade. Sie erhalten auf sonnendach.ch einen ersten einfachen und schnellen Überblick, wie viel Strom Sie auf und an ihrem Gebäude produzieren können. 
ÜBERLEITUNG AUF NÄCHSTE FOLIE: 
Als nächstes hilft Ihnen und dem Planungsbüro die Richtlinie – Baubewilligungsfreie Anlagen zur Gewinnung von erneuerbaren Energien. 

http://www.sonnendach.ch/
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Beratungsangebote Kanton / Bund

Die offentliche Energieberatung ist ein Angebot
der Berner Regionen und des Kantons Bern.

Sie erhalten eine produktneutrale, unabhangige
Beratung (Hinweis: Erstberatung kostenlos)

Finden Sie |hre regionale Energieberatung

Welche Energieberatungsstelle ist fur Sie zustandig? Finden Sie die zustandige regionale Energieberatung, indem

Sie |hr Wohngemeinde auswahlen.

Q Zusténdige regionale Energieberatung finden N

Suche nach Gemeinde

Quelle: https://www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/energieberatung.html

Jura bernois

Wohlen bei Bern, 16. Mai 2023
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Der Gebaudeenergieausweis der Kantone (GEAK)

/ustand analysieren, Potenzial erkennen und
von der Forderung profitieren

Der Verein GEAK bezweckt die Entwicklung, Verbreitung, Bewirtschaftung, @
Kontrolle sowie die Forderung eines schweizweit einheitlichen Systems

fur einen Gebaudeenergieausweis gemass Eidgenossischem

Energiegesetz.

Experten finden

Suchen Sie eine GEAK Expertin / einen GEAK Experten, der Ihnen einen
GEAK erstellt? Tragen Sie in der Expertenliste |hre Postleitzahl und den
Suchumbkreis in Kilometern ein. Es erscheinen alle Experten in |hrer Nahe.
Tipp: Verlangen Sie von mehreren Experten eine unverbindliche Offerte.

Quelle: www.geak.ch

K

Experten-

liste

14


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
GEAK-Epert/Innen sind ebenfalls eine gute Anlaufstelle, um eine vertiefte Analyse zu Ihrem Gebäude zu erhalten. Um zu erfahren welches die «Energie-Potentiale» Ihres Gebäudes sind, lassen Sie eine GEAK Plus erstellen. Dieser wird vom Kt. BE mit CHF 1000.- gefördert. 
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Nutzliche Links

Sonnendach / Sonnenfassade
www.sonnendach.ch / www.sonnenfassade.ch

Swissolar-Rechner
www.swissolar.ch/fuer-bauherren/planungshilfsmittel/solardachrechner

PV Tarife
www.pvtarif.ch

Infoveranstaltungen zum revidierten KEnG / KEnV
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/enerqgie/energiegesetz.htmi

Pronovo AG
https://pronovo.ch/

Wohlen bei Bern, 16. Mai 2023
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Besten Dank fur lhre Interesse!

Wohlen bei Bern, 16. Mai 2023
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